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Staatsſekretär v Podbielski über den Fall
Grünenthal

Halle 20 Januar
In der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs

tages wurde zunächſt der Etat der Reichsdruckerei verhandelt Abg
Müller Fulda ſtellte die Frage was inzwiſchen zur Verhütung von Miß
ſtänden geſchehen ſei wie ſie ſich in dem Fall Grünenthal gezeigt hätten
und verlangte Aufklärungen darüber welchen Umfang die Veruntreuungen

des Grünenthal erreicht haben und wer den entſtandenen Schaden ge
tragen habe

Staatsſekretär v Podbielski ſtellte zunächſt feſt daß die geſammten
Veruntreuungen zu einer Zeit ſtattgefunden haben wo ihm die Leitung
der Reichsdruckerei noch nicht unterſtellt war Er habe ſich bisher Zurück

haltung auferlegt um den Werth der deutſchen Reichsbanknoten
nicht zu gefährden der in der That im vorigen Jahre in Folge
der zu weit gehenden öffentlichen Erörterung hätte erſchüttert werden
können Eine genaue Prüfung aller eingegangenen Scheine durch
die Reichsbank habe ergeben daß die Veruntreuungen ſich
auf 483000 Mark belaufen Nach Abzug der Beträge die auf
dem Kirchhofe gefunden wurden verbleiben 444 300 Mark An
Baarvermögen waren vorhanden 282000 Mk dazu die Kaution und
die vorhandenen Schmuckgegenſtände mit 18000 Mk Demnach beläuft
ſich die Deckung ans dem Nachlaß auf 300000 Mk ungedeckt bleiben
144300 Mk Für dieſen Betrag würde die Reichsdruckerei der
Reichsbank haftpflichtig ſein Bis jetzt ſind Anſprüche von der
Reichsbank noch nicht erhoben worden weil noch nicht der geſammte
Umlauf kontrolirt iſt Der Staatsſekreiär gab noch einmal einen aus
führlichen Ueberblick über die Entwickelung der Sache und ſchilderte den
Hergang der Grünenthalſchen Machenſchaften Es habe ſich nicht um eine
mangelnde Kontrole oder um die Pflichtwidrigkeit eines einzelnen prüfenden

Beamten gehandelt ſondern um die Ausnutzung einer beſonderen
Gelegenheit wozu die Vermiſchung von Betrieb und Verwaltung
Anlaß gegeben habe Er ſei klärend und durchgreifend vorgegangen um
den hervorgetretenen Mißſtand zu beſeitigen Jetzt werde das geſammte
Papier im ganzen Verlaufe des Herſtellungsprozeſſes von der Reichsbank
verwaltung als Auftraggeberin genau kontrolirt und es ſei Sicherheit
geſchaffen daß dem Reiche neue Verlegenheiten nicht bereitet werden
könnten

Abg Müller Fulda ſtellte feſt daß die früher im Reichstag gegebenen
Auſklärungen ſich mit den jetzigen Ermittelungen nicht decken und be
zeichnete die früher geübte Kontrolle als unzureichend Der Sachkenntniß

des Abg Hammacher ſei es zu danken daß jetzt eine beſſere Kontrolle
geſichert ſei

Staatsſekretär v Podbielski bedauerte daß die von der Reichs
ſchulden Kommiſſion angeregte Kontrolle nicht ſchon früher vorgeſchlagen

ſei und hob wiederholt hervor daß er ſich ſeiner Zeit im Reichstage habe
Zurückhaltung auferlegen müſſen um den Kredit des Reiches nicht zu
exſchüttern

Abg Müller Sagan erkannte an daß nach dem neuen Verfahren ein
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Vorkommniß wie im Fall Grünenthal nicht mehr möglich ſei Die
Abgg Graf Stolberg und Graf Arnim bemängelten die Behandlung
der Sache in der Oeffentlichkeit als wenig taktvoll Abg Dr Müller
Sagan erwiderte daß erſt dieſe öffentliche Erörterung zur Abſtellung der
hervorgetretenen Mißſtände geführt habe Abg Graf Oriola ſprach die
Ueberzeugung aus daß das Gefühl der Unſicherheit nunmehr beſeitigt ſei
Abg Müller Fulda bemerkte es liege auch ein Verſehen des zweiten
kontrollirenden Beamten vor Auch der Kurator der Reichsdruckerei der
ja jetzt durch einen andern erſetzt worden ſei habe nicht genügende Aufſicht
ausgeübt

Staatsſekretär v Podbielski erklärte der zweite revidirende Beamte
habe nicht zur Verantwortung gezogen werden können weil er inzwiſchen

geſtorben ſei Abg v Kardorff wünſchte daß im Plenum über die
Angelegenheit noch weiter ausführlich verhandelt werde Berichterſtatter
Abg Paaſche hob hervor daß den Mitgliedern der Reichsſchulden
kommiſſion keine Jnitiative zuſtände

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 19 Januar Hofnachrichten Zur geſtrigen Früh
ſtückstafel beim Kaiſer waren der deutſche Botſchafter in Paris Graf
Münſter mit Tochter und Staatsſekretär v Bülow geladen Bei der
geſtrigen Defilircour defilirten über 5000 Perſonen Die Cour dauerte
drei Stunden Heute Morgen unternahmen die Majeſtäten den gewohnten
Spaziergang im Thiergarten Um 10 Uhr hörte der Kaiſer den Vortrag
des Kriegsminiſters Generallieutenants v Goßler und darauf den Vortrag
des Chefs des Militärkabinets Generaladjutanten General der Jnfauterie
v Hahnke Heute Mittag beſichtigte der Kaiſer im Schloßhofe die für
den Sultan beſtimmten Kanonen

Die dem Bundesrath vorliegende Novelle zur Ge
werbeordnung nimmt zunächſt wie jetzt verlautet eine Kontrolle der
Geſindevermiether und Stellenvermittler in Ausſicht Der Be
trieb dieſes Gewerbes ſoll von beſonderer polizeilicher Konzeſſion
abhängig gemacht werden Ferner ſchlägt die Novelle neue Beſtimmungen
vor über die Einführung von Lohnbüchern und Arbeitszetteln ſowie über
die Mitgabe von Arbeit nach Hauſe an Arbeiter und jugendliche
Arbeiterinnen namentlich im Konfektionsbetriebe Sodann werden ein
n Vorſchriften vorgeſchlagen über die Beſchäftigung der Gehilfen
ehrlinge und Arbeiter in offenen Läden Schließlich enthält die Gewerbe
ordnungsnovelle eine Ergänzung der Beſtimmungen über das Verfahren
bei Errichtung genehmigungspflichtiger Anlagen und Erweiterung der
Zahl der vom Gewerbebetrieb im Umherziehen ausgeſchloſſenen
Gegenſtände

Die Offiziere des Kaiſer Franz Garderegiments mit
dem Oberſten Schwartzkoppen an der Spitze welche bekanntlich aus Anlaß
des 50 jährigen Jnhaber Jubiläums des Regiments Kaiſer Franz Joſefs
in Wien weilen beſuchten geſtern Abend das neue prachtvolle Etabliſſement
Wiener Coloſſeum Bei dem Erſcheinen der preußiſchen Offiziere in

ihrer Loge ſtimmte das Orcheſter die Hymne Heil dir im Siegerkranz
an Die Offiziere ſalutirten und hierauf brachte das zahlreiche Publikum
das den mächtigen Saal füllte ſtürmiſche Hochrufe aus Die Ovation
erregte großes Aufſehen da ſie von einem ſehr diſtinguirten Publikum
ausging und die erſte derartige Kundgebung in Wien iſt

Bezüglich der Pariſer Weltausſtellung wird mitgetheilt
daß ſich der deutſche Kommiſſar Herr Richter jetzt wieder in Paris be
findet und mit den Direktoren der verſchiedenen Weltausſtellungszweige
engere Fühlung genommen hat Er verhehlt nicht die gute Aufnahme
die er überall gefunden hat und bedauert nur daß ihm der Platz etwas
eng bemeſſen iſt Für die Maſchinen hätte er einen dreimal ſo großen
Platz gebrauchen können Beſonders gut beſchickt wird die Eiſenbahn
abtheilung und die der deutſchen Handelsmarine ſein Namentlich die
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großen Schifffahrtsgeſellſchaften in Hamburg und Bremen werden den
Franzoſen zeigen daß ſie auf der Höhe der Entwickelung ſtehen Dagegen
ſtellt z B Krupp nicht aus angeblich weil er ſein intereſſantes Kriegs
material in verſchiedene Abtheilungen zerſtreuen müßte vielleicht auch aus
denſelben Gründen die die franzöſiſche Armee und Marine zur Enthaltſam
keit veranlaſſen

Die preußiſche Regierung ſcheint die Schließung aller
polniſchen Studentenvereine zu beabſichtigen Aus Breslau wird
nämlich gemeldet Der Nationalitätenkampf in Preußen hat ſoeben zu
einer neuen bemerkenswerthen Maßregel der Regierung geführt Es wurden
die Vorſitzenden der beiden hieſigen Vereine polniſcher Studenten der

Concordia und des Vereins oberſchleſiſcher Polen zum Rektor
Magnifikus Profeſſor der katholiſchen Theologie Dr König beſchieden
Dieſer eröffnete den Erſchienenen daß durch Miniſterialverordnung
generell die Auflöſung ſämmtlicher auf preußiſchen Univerſitäten beſtehenden
polniſchen Vereine angeordnet ſei Die beiden genannten Vereine hätten
ſomit zu beſtehen aufgehört und bei Vermeidung disziplinarer Beſtrafung
ihrer Mitglieder ihre Thätigkeit einzuſtellen Jn ähnlicher Weiſe dürfte in
dieſen Tagen auch die Auflöſung der polniſchen Studentenvereine an den
übrigen preußiſchen Univerſitäten erfolgen

Frankreich
Paris 19 Januar Die im geſtrigen Telegrammtheil ange

kündigte Sondernummer des Journals La vie illustrée mit dem
Titel Ein franzöſiſch deutſches Einvernehmen iſt in blauen
weißen rothen und ſchwarzen Lettern nunmehr erſchienen Die Nummer
enthält Berichte des Journaliſten Henry Girard über eine Reiſe in
Deutſchland und Geſpräche mit angeſehenen deutſchen Politikern ſowie
gelegentlich angehörte Unterhaltungen Der Verfaſſer unterbreitet ſeinen
Landsleuten das Material ohne ſeine Meinung zu äußern Natürlich er
giebt ſich aus den Jnterviews u A mit Schrader Dr Barth und Hans Del
brück daß nirgends Franzoſenhaß exiſtire der das Hinderniß einer Annäherung
ſein könne daß jedoch die elſäſſiſche Frage unbedingt ausſcheiden
müſſe Schließlich giebt Girard das Jnterview mit einem anonymen
hochſtehenden Diplomaten wieder wobei er konſtatirt daß die diplo
matiſchen Beziehungen der beiden Länder ſehr zufrieden
ſtellen d ſeien Kaiſer Wilhelm II habe niemals gegen Frankreich feindliche
Gefühle gehegt und manches Mißverſtändniß wäre vermieden worden
wenn die Franzoſen ihn beſſer kennen würden Sein Temperament und
Charakter würden ſicher auf die Franzoſen einen großen Eindruck machen
Man ſprach von ſeinem Beſuch Das iſt eine delikate Frage aber bietet
ſie unüberſteigbare Mit dieſer perſönlichen Jdee des Diplo
maten ſchließt die Enquete von der Girard hofft daß ſie in Frankreich
ein ernſtes Echo und eine würdige Antwort finde

Eſterhazy iſt geſtern Abend um 11 Uhr 20 Minuten in Paris an
gelangt Auf dem Nordbahnhof hatten ſich zahlreiche Journaliſten ein
gefunden die ihn erwarteten Der Zug war bereits ſeit zwanzig Minuten
auf dem Bahnhof und von allen Reiſenden verlaſſen als ſcheu und lang
ſam auf einen Stock geſtützt ein einſamer Mann über den Quai heran
kam Es war Eſterhazy Er war kaum wiederzuerkennen denn
er hat in Holland ſeinen Bart lang wachſen der weiß und
ſtruppig das Kinn bedeckt Die tiefliegenden ſtechenden Augen blicken
fieberhaft Die ganze Erſcheinung hat etwas faſt Geſpenſtiſches
Der Ankömmling ſchien nur einen Wunſch zu haben den Fragen der
Journaliſten auszuweichen Dabei blickte er ſich ſcheu um ob er von
Geheimpoliziſten verfolgt werde Jhrer waren vier zur Stelle Auf
alle Fragen der Jnterviewer antwortete Eſterhazy mit ſchwacher Stimme

Jch kann nichts ſagen ich bin ſo müde Dann ſtieg er in eine Oroſchke
und fuhr davon gefolgt von den radelnden Geheimagenten Vor
mittags konferirte Eſterhazy mit den Anwälten Cabanes und Sauvel
welch Letzterer vor Eſterhazys Erſcheinen beim Kaſſationshof mit dem
Präſidenten Loew eine Unterredung haben wird

Dem Echo de Paris zufolge beharrten die als Sachverſtändige von
dem Kriegsgericht vom Jahre 1894 vernommenen Perſonen bei ihrem
geſtrigen Verhöre vor der Kriminalkammer des Kaſſationshofes dabei
daß das Bordereau von Dreyfus herrühre während die in dem
Prozeſſe Eſterhazy vernommenen Sachverſtändigen auf das Be
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Die Fürſtin von dieſer Gemüthserregung in keiner Weiſe

berührt zuckte kühl die Achſeln
Beeile Dich Suſanne meine Toilette zu beendigen

wendete ſie ſich ruhig und gefaßt an ihre Dienerin obwohl
ein rother Funke in ihren dunklen Augen verrieth wie ſehr es
ihr in Wirklichkeit an Faſſung fehlte und dann triff Deine
Vorbereitungen mit dem nächſten Zuge nach Berlin abzureiſen
Morgen holſt Du das Mädchen ab und bringſt es hierher
nach Schloß Blachſtein

Jch werde Suſanne begleiten bemerkte die Prinzeſſin
ihre Thränen trocknend Wie könnte ich hier ruhig der
kommenden Dinge harren

Nach Deinem Belieben nickte die Fürſtin ihren Kopf
neigend um ſich den Spitzenaufſatz den Suſanne in der Hand
hielt von derſelben in dem farbloſen Haar befeſtigen zu laſſen

Deine kurze Abweſenheit wird kein Aufſehen erregen Die
Gräfin weiß daß wir dieſen Nachmittag zahlreiche Briefe
empfingen Mit ihnen trafen unerwartete Neuigkeiten ein
Du unternimmſt mit Suſanne einen kurzen Ausflug um ein
Deiner Obhut anvertrautes Mädchen die Tochter einer ver
ſtorbenen Freundin abzuholen Die elternloſe Waiſe die keine
nahen Angehörigen beſitzt willſt Du als Schweſter hier ein
führen Meine innige Freundſchaft mit der Gräfin und ihre
unbegrenzte Vorliebe für Dich geſtatten Dir unbedingt
Deinen Schützling mitzubringen So wirſt Du Dein Kind
um Dich haben ohne mißliebiges Gerede zu verurſachen Leb
wohl denn und Glück auf den Weg Jch gehe der Gräfin
Dein Vorhaben zu erklären

Mit dieſen kalten halbſpöttiſchen Worten und einem noch
ſchrofferen Kopfnicken rauſchte die Fürſtin zum Zimmer hinaus

Die Prinzeſſin bemerkte den froſtigen Abſchied der Mutter
kaum Jeder ihrer Gedanken und jedes ihrer Gefühle war

J von

der fernen der unbekannten Tochter zugewendet Zitternd und
athemlos in dem brennenden Wunſch abzureiſen ertheilte ſie
Suſanne den Befehl ſo ſchnell als möglich einen Wagen an
ſpannen zu laſſen dann enteilte ſie in ihre eigenen Gemächer
um ſich zu ihrer Fahrt zu rüſten

17 Kapitel
Die Abreiſe von Schloß Blachſtein

Während die Prinzeſſin beſchäftigt war ſich umzukleiden
wurde die Fürſtin auf ihrem Wege zu der Gräfin plötzlich
durch das Erſcheinen Blondinis aufgehalten

Das Geſicht des Zwerges war außerordentlich bleich und
ſchmerzdurchzuckt ſeine Hand hing roth und angeſchwollen aus
einer loſe gebundenen Schlinge und verrieth einen Unfall der
dem Kleinen begegnet war

Was giebt es wieder Salvator fragte die Fürſtin
ärgerlich

Jch habe mir den Arm gebrochen jammerte Blondini
Gebrochen Laß ſehen
O nicht doch Durchlaucht er ſchmerzt zu ſehr Jch

wünſchte ich wäre zu Hauſe Dr Brand würde mich in
kurzer Zeit geheilt haben

So fahre ruhig nach Hauſe Jn dieſem Zuſtande kann
ich Dich hier ohnehin nicht brauchen Der Dorfarzt mag Dir
einen Verband anlegen das übrige wird Dr Brand beſorgen

Den Dank des Zwerges unterbrechend winkte ſie ihm zu
gehen und ſchritt ohne ein Wort der Theilnahme an ihm
vorüber

Das Geräuſch verſchiedener Stimmen und ein Geſchwirr
von Begrüßungsausrufen belehrte ſie daß Graf Eulenhorſt
und ſeine Geſellſchaft zurückgekehrt waren Mit einem grimmigen
Lächeln um die Lippen und einem haßerfüllten Aufleuchten
ihrer Augen ſchaute ſie dem die Treppe hinauf ſteigenden Grafen
nach bis er verſchwunden war Jhre Botſchaft ſchien voll
ſtändig vergeſſen zu ſein

Trotz meiner Niederlage murmelte ſie bin ich dennoch
Siegerin Herr Graf

Wieder bewegte ſie ſich vorwärts als die
ſtein ihr lächelnd entgegentrat

Wollteſt Du zu mir Eliſabeth
der Fürſtin in den ihren ziehend

Ja meine Liebe aber was ich Dir zu ſagen habe kann
ich Dir ebenſo gut auf dem Wege zum Salon mittheilen

Das Ergebniß ihrer Unterredung mit der Freundin war
genau das von der Fürſtin berechnete Die Gräfin zeigte das
lebhafteſte Jntereſſe für den Schützling der Prinzeſſin und
verlangte trotz der Einwendungen der Mutter die Tochter von
ihrer Bereitwilligkeit zu verſichern die junge Fremde in ihren
Kreis aufzunehmen

Jnnerlich verſtimmt aber äußerlich zuſtimmend kehrte die
Fürſtin mit der Gräfin zu Magdalene zurück die ſchon im
Reiſeanzug Suſannens Meldung empfing der Wagen ſei vor
gefahren

Jn überſtrömendem Dankgefühl hörte ſie die Betheuerungen
der Gräfin an den neuen Gaſt mit herzlicher Liebe aufnehmen
zu wollen Jhr redlicher Sinn ſträubte ſich dagegen die edle
Frau durch falſche Vorſtellungen zu täuſchen und nur die
Rückſicht auf ihre Mutter hielt ſie zurück der treuen alten
Freundin unumwunden die Wahrheit zu geſtehen

Um Mama brauchſt Du Dich nicht zu ängſtigen liebes
Kind verabſchiede ſich die Gräfin von der Prinzeſſin

Meine Kammerfrau wird ſich ausſchließlich ihrem Dienſte
widmen und ich ſelbſt werde ihr meine unermüdliche Fürſorge
weihen

Die Prinzeſſin und Suſanne verſchwanden über eine Neben
treppe die alten Damen gingen langſam nach der Vorhalle
zurück wo ihnen Graf Eulenhorſt grüßend entgegentrat

Die Bläſſe ſeines Geſichtes und der düſtere Blick ſeiner
glanzloſen Augen wurden von der Fürſtin mit Genugthuung

Gräfin Blach

fragte ſie den Arm

bemerkt

Wir werden heute unſere liebliche Theeroſe entbehren
b
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ſtimmteſte die Anſicht aufrecht erhielten daß das Borderau nicht
von Eſterhazy herrühre Gaulois verbreitet die Nachricht das
Höchſte Gericht plane Dreyfus zu neuer Verhandlung nicht
vor ein anderes Kriegsgericht ſondern vor den Senat
als Ausnahmegericht zu ſtellen und fügt hinzu ein ſolcher Be
ſchluß wäre verſtändlich da die Senatoren käuflich ſeien Mercier fährt
fort im Soir ſein Opfer Dreyfus nach Kräften zu verleumden er
wiederholt den längſt als Lüge erkannten Klatſch Dreyfus ſei ein Schürzen
jäger geweſen und habe unſaubere Verhältniſſe gehabt er habe ſich an
Frankreich rächen wollen weil er in Folge ungünſtiger Perſonalnoten
ſeines Generals aus der Kriegsakademie als elfter ſtatt wie er es ver
dient zu haben glaubte als zweiter oder dritter hervorging er habe einſt
geäußert Elſaß Lothringen hätte es in Deutſchland beſſer als in Frank
reich c Aurore Siècle und Rappel kennzeichnen die Niedrigkeit
dieſes Klatſches

Großbritannien,
London 19 Januar Der Kolonialminiſter Chamberlain hat

eine große Bankettrede gehalten die im Gegenſatz zu den engliſchen
Diplomatenreden der jüngſten Zeit von Friedensverſicherungen nur ſo
überfloß England will keinen Krieg es haßt den Krieg auch mit
Frankreich wollte es nicht in kriegeriſche Verwickelungen gerathen und
hat daher Alles zur Herbeiführung einer friedlichen Verſtändigung gethan
Solche Verſtändigung iſt nun in allen wichtigen Fragen auch bereits
erzielt worden nur wegen der Madagaskar und Neufundland Angelegen
heit ſchwebten noch Differenzen Was Madagaskar angehe ſo habe
Frankreich eine Treuloſigkeit begangen indem es die dem engliſchen
Handel gemachten Konzeſſionen nicht innegehalten habe Bezüglich Neu
fundlands müſſe England für die ſeiner Seefſiſcherei dort zugefügte Be
nachtheiligungen eine angemeſſene Entſchädigung von Frankreich erhalten
Weiter beſprach der Kolonialminiſter das Verhältniß Englands zu Deutſch
land das er als ein durchaus freundſchaftliches hinſtellte England ſei
nicht eiferſüchtig auf das Wachsthum der deutſchen Kolonien da Deutſch
land in dieſen die Politik der offenen Thür befolge Deutſchlands
Unterſtützung ſei ihm vielmehr hochwillkommen und in ſeinem eigenen
Intereſſe ſollte Deutſchland auch die amerikaniſche Kolonialpolitik unter
ſtützen

Auf Samoa iſt eine Revolution ausgebrochen Die zuletzt über
Auckland und über San Francisco eingegangenen Berichte ließen erkennen
daß die Königswahl zu Zwiſtigkeiten unter den Konſuln der drei be
theiligten Mächte und zum Blutvergießen unter den Eingeborenen führen
würde Es gab drei Thronkandidaten den aus der Verbannung von
den Marſchallsinſeln zurückgeführten früheren König Mataafa den
Gegenkönig Tamaſeſe und den Sohn des verſtorbenen Königs Malietog
Tano Nun hieß es kürzlich daß Mataafa bereits zum König erwählt
ſei doch wurde dieſer Meldung widerſprochen und bei dem Mangel einer
direkten drahtlichen Verbindung mit Samoa iſt es ſchwer die Nachrichten
aus engliſcher oder amerikaniſcher Quelle auf ihre Richtigkeit zu prüfen
Von deutſcher Seite liegen amtliche Berichte überhaupt nicht vor
Aus allem aber ergiebt ſich daß die Verwirrung bis auf einen Punkt ge
diehen iſt der eine ſofortige Verſtändigung der drei Samoagſchutzmächte
unumgänglich nothwendig macht damit nicht verhängnißvolle Folgen ent
ſtehen Der letzt vorliegende Drahtbericht leidet an großen Unklarheiten
läßt aber erkennen daß der engliſche und amerikaniſche Vertreter gemeinſam

gegen den deutſchen Konſul ſiimmten und die Ernennung ihres
Königskandidaten und eines bisher nicht vorhanden geweſenen Vizekönigs
durchſetzten daß aber Mataafa der als deutſcher Begünſtiger galt ſiegte
und mindeſtens an der Spitze einer proviſoriſchen Regierung ſteht Augen
ſcheinlich hat der deutſche Kreuzer Falke zu ſeinen Gunſten nicht eingegriffen
was aber die Amerikaner nicht hindern wird die ſchon vor einigen Tagen
ausgeſprengte Mär zu verallgemeinern die Deutſchen hätten den widerſpenſtigen
Samoanern Waffen und Munition geliefert Die Lage wird ſich noch
ſchroffer geſtalten wenn das von Me Kinley abgeſandte amerikaniſche
Kriegsſchiff in Apia eingetroffen ſein werd Heißt es doch der Staats
ſekretär in Waſhington habe auch den Generalkonſul Osborn in Apia an
gewieſen dem deutſchen Konſul kein Vertrauen zu ſchenken Die Vereinigten
Staaten welche die geringſten Jntereſſen auf Samoa haben ſind augen
ſcheinlich geſonnen die deutſchen Hauptrechte auf der Jnſelgruppe
nicht zu achten Deutſchland wird bei den unumgänglich nothwendigen
Verhandlungen über Samoa große Feſtigkeit an den Tag legen müſſen
wenn es ſeine dortige bisherige Stellung feſthalten will Seine Lage
wird dadurch verſchlechtert daß England augenſcheinlich beſtrebt iſt den
Vereinigten Staaten möglichſt entgegenzukommen um ſich deren Freund
ſchaft zu erhalten

Aus der Amgebung
Delitz am Berge 19 Januar Unſere Schulſparkafſe eine

ſegensreiche Gründung des früheren Hauptlehrers Wolf hat ihr
16 Geſchäftsjahr abgeſchloſſen Der Beſtand derſelben beträgt zur Zeit
22922,65 Mk und vertheilt ſich auf ca 300 Einlagebücher Die
fleißigſten Sparer unter den Schulkindern erhalten Geldprämien vom
königl Amtsrath Herrn v Zimmermann Benkendorf Genannter Herr
ſtellt zu dieſem Zwecke alljährlich eine größere Summe zur Verfügung

Osmünde 19 Januar Patriotiſche Feier Jn dem
Koltſche ſchen Gaſthoſe Zum Lindenhof hierſelbſt fand geſtern Abend
eine patriotiſche Feier ſtatt mit wecher gleichzeitig die Feier des Geburts
tages des Kaiſers verbunden wurde Die Feier war von den Herren
Paſtor Teudeloff Osmünde Amtsvorſteher Schönbrodt Osmünde
ſowie den Gemeinde Vorſtehern des Amtsbezirks von denen ſich nur der
jenige von Gröbers ausgeſchloſſen hatte angeregt und veranſtaltet worden
An der damit verbundenen Feſttafel nahmen ca 100 Perſonen Theil
verſchiedene Arbeitgeber hatten ihren Veteranen Frei Gedecke gewährt Das
Feſt verlief in einer äußerſt angenehmen und gemüthlichen Weiſe ſodaß
alle Theilnehmer dasſelbe als ein ſelten wohlgelungenes bezeichneten Auch
dem Beſitzer des Lindenhofes Herrn Bernhard Koltſch mag hier das Lob

T da F

eines tüchtigen und aufmerkſamen Wirthes zu Theil werden deſſen freund
liches mit allen Komfort der Neuzeit ausgeſtattetes Lokal auch auswärtigen
Gäſten und Vereinen empfohlen werden kann

Eisleben 19 Januar Eine heftige Erderſchütterung
weckte in vergangener Nacht kurz vor 12 Uhr die Bewohner eines großen
Theils des Senkungsgebietes aus dem Schlafſe

r Schadendorf 19 Januar Durch eigene Schuld ver
unglückte geſtern der 6 jährige Arbeiterſohn Fritz Kleeberg dadurchdaß derſelbe bei dem Verſuche einen im Gange dLeſindlichen Kohlenwagen

von hinten zu erklettern mit dem rechten Fuße zwiſchen die Radſpeichen
gerieth und in Folge deſſen rückwärts abſtürzte Er erlitt hierbei eine ſo
ſchwere Verſtauchung des Rückgrats daß ſeine Unterbringung in die Klinik
zu Halle angeordnet werden mußte

r Pansfelde 19 Januar Schlechten Lohn erntete der Dienſt
knecht Franz Richter für ſeine Bereitwilligkeit einem fremden Geſchirr
führer zu helfen deſſen ſtörriſch gewordenes Pferd wieder in Gang zu
bringen indem derſelbe von dem Thiere an der linken Schulter erfaßt
und ſo heftig gebiſſen wurde daß ſeine Aufnahmie in die Halleſche Klinik
erforderlich war

P Delitzſch 20 Januar Schulſchluß Der Unterricht in allen
Klaſſen der hölden Bürger Knabenſchulen iſt auf ärztliche Veranlaſſung
aufgehoben da in der Familie des Rektors Wiener der im Schulhauſe
wohnt eine ſchwere Scharlacherkrankung eingetreten iſt

Nauendorf 19 Januar Eiſenbahn Gerlebogk Nauen
dorf Geſtern waren die Jntereſſenten des Bahnbaues Gerlebogk Nauen
dorf zu einer Konferenz mit einem Vertreter der Berliner Baugeſellſchaft
eingeladen worden Jn der Verſammlung wurde beſtimmt die zuletzt vermeſſene
Strecke weſtlich vom Dorfe Werdershauſen zu bauen Sämmtliche Löbe
jüner Steinbruchsbeſitzer haben ſich nunmehr dazu verpflichtet ihr gewonnenes
Steinmaterial mit der neuen Bahn zu verfrachten

Zeitz 19 Januar Kindesmord Das aus Bayern gebürtige
Dienſtmädchen Barbara Weihreuther welches ihr 14 Tage altes Kind
auf der Rückkehr aus der Klinik in Jena nach ihrem VDienſtort getödtet
hat wurde in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert

W Freyburg 19 Januar ünfall Das etwa ijährige
Töchterchen des Arbeiters K hackte beim Spielen ſeinem I jährigen
Schweſterchen den kleinen Finger der einen Hand durch ſo daß der Arzt
das Stück noch vollends abtrennen mußte

r Blaukenburg 19 Januar Sturz Frau Hedwig Stoltze
gerieth in der Dunkelheit bei einem Gange über den Hof in eine dort
unmittelbar vorher entſtandene Bodenſenkung und ſtürzte infolgedeſſen ſo
unglücklich daß ſie mit dem Kopf gegen die Stallmauer ſchlug und eine
complicirte Schädelfraktur erlitt Die Schwerverletzte befindet ſich in
kliniſcher Behandlung zu Halle

Cöthen 19 Januar Ueber den Doktor Köhler der wie
wir unlängſt meldeten wegen Führung eines falſchen Titels er verhaftet
wurde erfahren wir heute daß derſelbe einer angeſehenen Charlottenburger
Familie entſtammt Der hier als stud med gemeldete K hat ſieben
Semeſter Medizin ſtudirt ſeit 1 Jahren jedoch hat er eingetretener Ver
hältniſſe halber der akademiſchen Laufbahn Valet geſagt und hat nun in
verſchiedenen Orten während dieſer Zeit Tanzunterricht ertheilt Die in
leichtfertiger Weiſe eingegangenen Verbindlichkeiten werden von der Familie
geregelt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 23 Januar er
keine Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurden die Haus
haltspläne der Hoſpitalverwaltung der höheren Mädchenſchule und der
Geſchwiſter Röſer Stiftung feſtgeſetzt der Annahme eines Legats zugeſtimmt
und dann die Vermiethung der Turnhalle an Frau Thurm genehmigt
Ferner ſprach die Kommiſſion Nachbewilligungen in Höhe von 1378 Mk
für Ueberſchreitungen bei Pflaſterungen aus Den wichtigſten Berathungs
gegenſtand bildete der Antrag auf Uebernahme der Fürſorge für die Hinter
bliebenen der Beamten der Stadt Halle a S Wie unſeren Leſern bekannt
haben die ſtädtiſchen Beamten beſchloſſen der Stadtgemeinde das von der
Wittwen und Waiſen Unterſtützungskaſſe angeſammelte Kapital in Höhe
von rund 206000 Mk zu übereignen ſofern von den ſtädtiſchen Kollegien
die Fürſorge für die Hinterbliebenen der Beamten ſchon von jetzt ab nach
den vom Staate geſetzlich beſtimmten Grundſätzen übernommen wird
Seitens der Beamten war dabei der Wunſch ausgeſprochen von dem Ver
mögen einen Theil abzuſondern deſſen Zinſen dem Magiſtrat zum Zwecke
der Unterſtützung hilfsbedürftiger Beamten zur Verfügung geſtellt werden
ſollte Die Finanzkommiſſion glaubt daß keine Veranlaſſung vorliegt
einen ſolchen Fonds zu ſchaffen da ohnehin in allen Fällen wirklicher
Noth Unterſtützungen aus der Stadtkaſſe bewilligt werden Jm Uebrigen
wurde der Antrag mit kleinen Aenderungen und der Beſtimmung an
genommen daß das Kapital zum Zwecke der Wittwen und Waiſen
verſorgung feſtgelegt werden ſoll

Feſtgottesdienſt Am Kaiſers Geburtstag Freitag den 27 d
findet für ſämmtliche hieſige evangeliſche Gemeinden ein Feſtgottesdienſt
in der Domkirche ſtatt Derſelbe beginnt Vormittags um 9 h Uhr Für
die Garniſongemeinde findet um 11 Uhr Feſtgottesdienſt in der Markt
kirche ſtatt

Ernennungen Der bisherige kommiſſariſche Kreisthierarzt Fried
rich hierſelbſt iſt zum Kreisthierarzt ernannt worden Landgerichts
präſident Wyszomirski in Beuthen in Oberſchl früher Direktor beim
hieſigen Landgerichte iſt zum Reichsgerichtsrath ernannt worden

Cröllwitzer Aktien Papierfabrik Jn der letzten Aufſichtsraths
ſitzung gelangte der Abſchluß für das erſte Semeſter des laufenden Ge
ſchäftsjahres d i für die Zeit vom 1 Juli bis 21 December 1898 zur
Vorlage Das Erträgniß iſt zwar ein etwas geringeres als in dem ent
ſprechenden Semeſter des Vorjahres doch bleibt dasſelbe nur um einen
minimalen Betrag hinter den damaligen Gewinnziffern zurück Auch für
das gegenwärtige zweite Semeſter ſind nach Mittheilung des Vorſtandes
die Ausſichten wiederum befriedigende vorausgeſetzt daß keine Betriebſtörungen
ſneen und das Herabgehen der Papierpreiſe nicht weitere Fort

ritte macht
Das Patentſchriften Leſezimmer welches ſich hier in den

Räumen des Sächſiſch Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſions Vereins Magde
burgerſtraße 70 befindet iſt eine Jnſtitution welche weiten Kreiſen der
Jndnſtrie Fabrikbeſitzern wie deren Beamten Werkmeiſtern 2e aber auch
darüber hinaus Manchem der ſich über Neuerungen verſchiedenſter Art
Aufklärung zu verſchaffen wünſcht dieſelbe zu bieten vermag Bekanntlich
werden die Koſten für dieſe Einrichtung zum großen Theil durch Beiträge
einer Anzahl von Jnduſtriellen gedeckt außerdem aber giebt die Stadt
Halle jährlich 200 Mk der Thüringer Bezirksverein 100 Mk für dieſen
Zweck Alle vom Kaiſerlichen Patentamt zu Berlin ertheilten Patente
deren Zahl bereits mehr als 100000 beträgt ſind zur Einſicht ausgelegt
und den Beſuchern des Patentſchriften Leſezimmers wird bei Aufſuchung
der ſie intereſſirenden Patente auch bereitwillig Auskunft und Beihülfe
gewährt dabei iſt die Benutzung der Einrichtung völlig koſtenlos Geöffnet iſt das Patentſchriften Leſezimmer Wochentags Korminags von

12 und Nachmittags von 6 Uhr mit Ausnahme des Sonnabend
Nachmittag außerdem aber auch Sonntags von 11 i 12 Uhr Mittags

Von der Stadtbahn Wegen Umänderung der Kandelaber an
der Schieferbrücke fahren von Montag ab bis auf Weiteres die Wagen
der Stadtbahnlinie Staatsbahnhof Hettſtedter Bahnhof nur bis zur
Ankerſtraße

Stadttheater Wie bereits mehrfach erwähnt iſt für Sonnabend
Nachmittag 31 Uhr eine nochmalige Wiederholung des Weihnachts
ausſtattungsſtückes Dornröschen angeſetzt worden Dieſe Vorſtellung
findet bei ganz kleinen Preiſen ſtatt I Rang 1,25 Mk Parquet
1 Mk Parterre 80 Pfg u ſ Eine nochmalige Wiederholung iſt
jedoch abſolut ausgeſchloſſen da der komplizirte techniſche Apparat
nicht länger in Bereitſchaft gehalten werden kann Abends 7 Uhr gelangt
die Wagner ſche Oper Der fliegende Holländer zur Aufführung
Für Sonntag Nachmittag 31 Uhr iſt eine Wiederholung des Trompeter
von Säckingen bei kleinen Preiſen für Abends Die Geiſha im
Farbenabonnement angeſetzt

Thalia Theater Der Königl Hofſchauſpieler Herr Adalbert
Matkowsky wird am Sonntag den 22 Januar nochmals in dem
Dumas ſchen Schauſpiel Kean oder Genie und Leidenſchaft die Titel
rolle ſpielen Um den Wünſchen von vielen auswärtigen Theaterbeſuchern
nachzukommen hat die Direktion für Sonntag Nachmittag Die Logen
brüder bei kleinen Preiſen angeſetzt Am Sonnabend den 21 Januar
geht Mamſelle Tourbillon zur Zeit der Schlager des Thalia Theaters
wieder mit Clara Drucker als Vertreterin der Titelrolle in Scene

Haus und Grundbeſitzer Verein zu Giebichenſtein Jn der
in Ehrlich s Gaſthofe abgehaltenen Generalverſammlung erſtattete der
Vorſitzende Herr Gärtnereibeſitzer A Spindler in dem Jahresberichte
einen umfaſſenden Rückblick auf die Thätigkeit des Vereins und die Ent
wickelung Giebichenſteins während des verfloſſenen Vereinsjahres Darnach
berichtete der Kaſſirer Herr Kaufmann L Beyer über den Kaſſenſtand
worauf die Vorſtandswahl ſtattfand Es wurden gewählt die Herren
Gärtnereibeſitzer A Spindler 1 Vorſitzender Agent Franz Ehrlich
2 Vorſitzender Bäckermeiſter Bruno Grönitz 1 Schriftführer Kauf
mann Karl Schmidt 2 Schriftführer Kaufmann Louis Beyer Kaſſirer
und Hauptlehrer Friedrich Käſtner ſowie Kaufmann Richard Blau
Beiſitzer Der Verein zählt gegenwärtig 161 Mitglieder er hielt im ver
floſſenen Jahre 1 Generalverſammlung 8 Vorſtandſitzungen 8 Monats
verſammlungen und 1 Sommerfeſt ab Jm Februar ſoll das 20jährige
Stiftungsfeſt gefeiert werden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung er
ſtattete der Schriftführer Herr Dr Kalberlah Bericht über das ver
flöſſene Jahr in dem der Verein die Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens
begangen hat Der von Herrn Privatdozent Dr Holdefleiß erſtattete
Kaſſenbericht gab ebenfalls ein erfreuliches Bild der Kaſſenverhältniſſe
Wohl iſt bei 2605 Mk Einnahmen darunter 1935 Mk r
und 3144 Mk Ausgaben der Beſtand im Laufe des Jahres von 1187 Mk
auf 648 Mk zurückgegangen jedoch muß dabei in Betracht gezogen
werden daß die Herausgabe des Generalregiſters für die Zeitſchrift des
Vereins 1311 Mk gekoſtet hat Unter Vorführung zahlreicher Glühkörper
ſprach dann Herr Binder über die intereſſante Frage betreffend das
Leuchten der beim Gasglühlicht zur Verwendung kommenden
ſog Glühſtrümpfe Nach einer längeren Beſprechung über dieſen
intereſſanten Gegenſtand ſprach noch Herr cand med Werner über neuere
Forſchungen betreffend die Fett Reſorption im Darme welche be
ſonders Prof Flemming Kiel betreibt

Der Verein der Liberalen hielt geſtern ſeine General Verſamm
lung ab Es hatten ſich zu derſelben nur ſehr wenige Mitglieder ein
gefunden was ſeinen Grund wohl darin hat daß die Tagesordnung einer
Generalverſammlung nicht eben viel Jntereſſantes oder Anregendes bietet
Der Vorſitzende Herr Stärkefabrikant und Stadtverordneter Schmidt
gab einen kurzen Ueberblick über die Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen
Geſchäftsjahre und betonte dabei daß wenn auch die Erfolge bei den
Wahlen zum Reichstag und Landtag den Hoffnungen nicht entſprochen
hätten das erzielte Reſultat doch den Beweis ergeben habe daß es umdie liberale Sache in unſerem Wahlkreiſe nicht ſchlecht beſtellt für die

Partei vielmehr ein erfreulicher Fortſchritt zu verzeichnen ſei Bei einiger
maßen energiſcher Regſamkeit und kräftiger Unterſtützung durch die Partei
gänger könne in Zukunft der Sieg nicht ausbleiben Der Rechenſchafts
bericht weiſt eine Einnahme von 4623,90 eine Ausgabe von 4530 Mk

müſſen beſter Graf lächelte die Hausfrau Die Prinzeſſin
wird heute nicht ſichtbar ſein

Jhre Durchlaucht iſt doch nicht krank fragte erſchrocken
der Graf

Meine Tochter iſt ganz wohl warf die Fürſtin dazwiſchen
Jhre Abweſenheit im Salon hängt mit ihrer Abreiſe von

Schloß Blachſtein zuſammen
Habe ich ſie vertrieben dachte er Sollte ſie das

Schloß verlaſſen haben um mir zu entrinnen
Die Fürſtin las mit hochmüthigem Mißvergnügen in ſeiner

Seele und beeilte ſich ſeinen Jrrthum zu zerſtreuen
Er ſoll ſich nicht einbilden dürfen daß ſie vor ihm weg

gelaufen iſt ſagte ſie ſich
Die Gräfin kam ihrer Freundin unbewußt zu Hülfe
Ja wir werden unſere Magdalene bald wieder haben

rief ſie Und wenn ſie bei ihrer Rückkehr halb ſo glücklich
ausſieht als wie ſie fortging werde ich ſehr zufrieden ſein Und
denken Sie Graf die Prinzeſſin führt uns einen guten Stern
zu einen Schützling der ihrer Obhut anvertraut wurde

Der Graf verneigte ſich bitter lächelnd
Die Fürſtin jubelte im Stillen dem Grafen einen neuen

Schmerz zugefügt zu haben
Wenige Minuten ſpäter näherte ſich die Prinzeſſin dem

Korridor durch den ſie zu einem ziemlich verſteckten Seiten
ausgang zu gelangen hoffte als eine Thür ſich öffnete und
Sultana von Winning ihr gegenübertrat Das Mädchen war
in voller Geſellſchaftstoilette von mattblauer Seide weißen
Spitzen und weißen Roſen und ihre Hände unmſchloſſen einen
Strauß derſelben Blumen

Ein Ausdruck überwältigenden Erſtaunens flog über
Sultanas Geſicht bei dem Anblick der in ſo vorgerückter Stunde
reiſefertig gekleideten Prinzeſſin

O Durchlaucht rief ſie mit tief ſchmerzlichem Bedauern
Sie wollen Schloß Blachſtein verlaſſen

So ſehr die Gedanken der Prinzeſſin mit dem ihrem Kinde
zugefügten Unrecht beſchäftigt waren fühlte ſie ſich doch gerührt

von der Anhänglichkeit des lieblichen Mädchens und trotz der
neuen Anſprüche an ihr Herz beſaß die Fremde noch immer
die Macht ihr Gemüth zu erregen Sie befahl Suſanne mit
den Handtaſchen die ihr ganzes Gepäck bildeten voranzugehen
und ſchlang ihre Arme zärtlich um Sultana

Oh ſieh nicht ſo betrübt aus liebes Kind bat ſie
Jch werde ſehr bald wieder zurück ſein

Sultana s Geſicht erhellte ſich
Darf ich Sie bis an Jhren Wagen begleiten Durchlaucht

fragte ſie dringend Schon ſeit dem Morgen ſehnte ich eine
Gelegenheit herbei Sie zu ſprechen aber die freundlichen Be
mühungen des Grafen Wilberg mich zu unterhalten und zu
zerſtreuen vereitelten jeden meiner Verſuche mich Jhnen anzu
ſchließen Dieſe Roſen hatte ich für Sie beſtimmt Es war
mein Ehrgeiz Sie mit denſelben geſchmückt zu ſehen

Mein ſüßes Mädchen murmelte die Prinzeſſin die Roſen
aus Sultana s Hand entgegennehmend Jch will dieſe
Blumen als Talisman tragen

Jhre Stimme bebte und ihre Augen verdunkelten ſich
Zum erſten Male kam ihr das Ungewiſſe und Unfichere

ihres Vorhabens zum Bewußtſein Noch hatte ſie keinen
Augenblick Zeit gefunden Suſanne nach der gegenwärtigen
Heimath der Umgebung und der Lebensweiſe ihres unglücklichen
Kindes zu befragen Aber ihre Mutter kennend mußte ſie ſich
ſagen daß ſie Urſache zu ernſten Befürchtungen hatte Der
bloße Vorſchlag der alten Fürſtin die Ausgeſtoßene nach Schloß
Blachſtein zu bringen war beunruhigend Mochte es nicht ihre
Abſicht ſein der armen Magdalene ihre Tochter derart zu
verleiden daß ſie das Mädchen freiwillig der Fürſorge anderer
überließ

Sie hatten jetzt die kleine Ausgangspforte erreicht vor
welcher der Wagen hielt Unter dem Eindruck der Furcht
die in ihrem Herzen aufſtieg wiederholte ſie noch einmal

Ja ja ich will dieſe Blumen als Talisman tragen Ach
und meinen Dank für die geſtrigen Zeilen ſüße Kleine Leb
wohl Gott ſchütze Dich

Als die Prinzeſſin eingeſtiegen war folgte auch Suſanne
die ſich bisher in ehrerbietiger Entfernung gehalten hatte Der
Wagen rollte davon und Sultana ſchaute ihm mit ernſten
Blicken nach

Sie iſt gütig und zärtlich gegen mich ſeufzte das
Mädchen und dennoch verändert das fühle ich wie ich vor
her fühlte daß ſie mich beinahe mehr liebte als irgend ein
anderes Weſen auf Erden Heute gelte ich ihr weniger Ja
ſie iſt verändert

Jn demſelben Moment ſah die Prinzeſſin noch einmal zurück
Eine Lichtgarbe die durch die offene Thür drang überfluthete
Sultanas anmuthige und ſchlanke Geſtalt mit goldigem Glanz

O möchte mir der Himmel Glück gewähren in meinem
Kinde ein ſolches Weſen zu finden ſeufzte die Prinzeſſin

Auch Suſanne hatte aus ihrem Winkel das junge Mädchen
betrachtet

Durchlaucht ſagte ſie ſich angeredet wähnend
Wohin wurde mein Kind gebracht erkundigte ſich die

Prinzeſſin aus ihren Träumen erweckt Wo weilt es
Welchem Schickſal

Die Worte erſtarben auf ihren Lippen
Nach dem erſten erſchreckenden Erſcheinen der Prinzeſſin

in dem Ankleidezimmer der Fürſtin und ihrem erſten heftigen
Auftreten war Suſanne eine kühle kritiſche Beobachterin der Scene
geblieben Nichts war ihr entgangen nichts hatte ſie gerührt
Jn dieſem Augenblick verließ ſie ihre Selbſtbeherrſchung

Sie erbebte bei den Fragen der Prinzeſſin und verſank in
unheilkündendes Schweigen das ſie nicht zu brechen verſtand

Weshalb hat die Fürſtin ihr nichts geſagt dachte ſie
beklommen

Weib rief die Prinzeſſin erregt Wie dürfen Sie
es wagen mich ſo auf die Folter zu ſpannen Antworten
Sie mir

Fortſetzung folgt
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Nr 18 Sonnabend
auf wobei noch ein Vorſchuß von 600 Mk zu verrechnen iſt Mitglieder
zählt der Verein heute 242 das verfloſſene Jahr hat einen Zuwachs von
57 gebracht Bei der Vorſtandswahl wurden die Herren Schmidt
zum erſten Richter zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Dr Schönlicht Uber
und Erfurt zu Beiſitzern gewählt Nach Erledigung dieſer Tagesordnung
befaßte ſich die Verſammlung mit der Beſprechung von Vereinsangelegen

heiten internen Charakters SeLehrerinnenverein Die bereits angekündigten Vorträge des Herrn
Dr Simon über die Geſchichte des franzöſiſchen Romans beginnen
erſt Montag den 23 Januar Abends 6 Uhr in der ſtädtiſchen Ober
realſchule Eintrittskarten ſind bei Fräulein Dr Goſche Karlſtraße 9
zu haben

Kaufmänniſcher Verein Am nächſten Montag findet im Winter
garten eine muſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt welche außer Vokal
auch Jnſtrumental Concert bieten wird und der ſich ein Tanz an
ſchließen ſoll

Bezirk Halle des deutſchen Radfahrerbundes Jn der Be
zirksverſammlung welcher die Delegirten von 11 Vereinen beiwohnten
wurde nach Erſtattung des Jahresberichtes Herr Rendant Weiſer auch
für das laufende Jahr wieder zum Bezirksfahrwart gewählt Der
nächſte Bezirkstag wird vorausſichtlich am 26 Februar hier ſtattfinden

Der Gabelsberger ſche Stenographen Verein zu Giebichen
ſtein hielt im Vereinslokale Gaſthof zum Mohr ſeine diesjährige
Generalverſammlung ab Nachdem verſchiedene Vereins Angelegenheiten
Erledigung gefunden hatten wurden als Vorſtandsmitgieder neu bezw
wiedergewählt die Herren Gerichtsſekretär a D Tretrop als I Vor
ſitzender Buchdrucker Buskater als II Vorſitzender und Schriftführer
Kaufmann Förſter als Kaſſirer und Techniker Schilde als Bibliothekar
Seitens des Bezirks wurden dem Vereine eine Anzahl Bücher und Zeit
ſchriften zur Vervollſtändigung ſeiner Bibliothek übergeben Der am ſelben
Abend eröffnete II Winterkurſus erfreute ſich lebhafter Betheiligung und
hat die Leitung des Unterrichts der durch ſeine Lehrbücher in ſteno
graphiſchen Kreiſen ſo ſchnell bekannt gewordene ſtaatlich geprüfte Lehrer
Ernſt Bliedtner bereitwilligſt übernommen Meldungen zu dieſem
Kurſus werden noch am nächſten Mittwoch im Vereinslokal angenommen

Miſſionsvortrag Herr Juſt der acht Jahre als Miſſionar in
Oſtindien lebte ſpricht am nächſten Montag 8 Uhr Abends im großen
Saale der Francke ſchen Stiftungen über Die Lehre Buddhas und ihre
Anziehungskraft auf viele Gebildete der Gegenwart Herr Juſt iſt der
Verfaſſer des außerordentlich günſtig beurtheilten Werkes Siddhänta oder
die Geheimlehre des modernen Sivaismus

Das Platzroncert der Regimentsmuſik findet am nächſten Sonntag
Mittags 12 Uhr auf dem Friedrichsplatz ſtatt Das Programm
beſagt St Hubertus Marſch von Lehnhardt Ouverture zur Oper Zampa
von Herold Dankgebet altniederländiſches Volkslied von Kremſer Espana
Walzer von Waldteufel Fleurs de Fantaſie von Haſſe Schön Japan
Mazurka von Ganne

Patent Herr Eduard Penning Dupnis hierſelbſt Delitzſcher
ſtraße 24 hat ein Patent auf eine Düngerſtreumaſchine mit Zerkleinerungs
walzen angemeldet

Unfälle Erhebliche Verletzungen zog ſich der Fleiſcherlehrling Wil
helm Nitrentz von hier dadurch zu daß er mit der linken Hand unter
das große Wiegemeſſer gerieth welches ihm bedeutende Schnittwunden an
der Hand beibrachte Einen Bruch des rechten Schlüſſelbeins erlitt
geſtern der einjährige Sohn Willy des Fuhrmanns Stephan dadurch
daß er von einem am Tiſch befindlichen Stuhle beim Spielen ausglitt
und herabſtürzte Beide Verletzte befinden ſich in kliniſcher Vehandlung

Vereins Kalender
Sonnabend 21 Jannar

Haackſche Liedertafel Maskenball Neues Theater
Verein ehem 67 er Stiftungsfeſt Kaiſerſäle
Haus u Grundbeſ Verein S Uhr Generalverſammlung Kaiſerſäle
Verein Gut Freund 7,59 Uhr Narrenkränzchen Weißbierſalon
I Athleten Club 9 Uhr Generalverſammlung Altenburger Hof

Vermiſchtes
Eine erklärliche Verwechslung Jn einem fränkiſchen Dorfe

deſſen Name beſſer nicht genannt ſei hatte kürzlich ein Bäuerlein des
Guten zu viel gethan ſo daß ihm rathſam ſchien ſeinen Rauſch an Ort

Er bettete ſich im Viehſtall auf ein Strohlager
und eine Minute darauf ertönte ein ſo mächtiges Schnarchen über der
Tenne daß die Rinder erſchreckt die Köpfe hoben Den Ochſen des Stalles
ergriff die Neugierde und es gelang ihm dem Schläfer ſo nahe zu kommen
daß er dieſem mit der rauhen Zunge über das Geſicht fahren konnte
Der gute Mann erwehrte ſich der Liebkoſungen ohne aufzuwachen durch
Stoßen mit den Händen und Füßen und die hinzugekommenen Feſtgäſte
hörten ihn dem Ochſen eindringlich zurufen Langſam Herr Müller,
das Meſſer kratzt Der Dorfbarbier Herr Müller ſoll über dieſe
Verwechslung noch heute entrüſtet ſein

Eine nette Reklame wußte ein amerikaniſcher Theaterdirektor
anzuwenden Eines ſchönen Tages bekamen nämlich alle Einwohner der
Stadt Briefe denen je ein Check auf 16 Cents beilag Jm Briefe ſelbſt
war zu leſen Wohl weiß ich daß Jhr Vermögen dear Sir ein be
deutendes iſt nichtsdeſtoweniger halte ich mich an das Wort Zeit iſt
Geld Aus dieſem Grunde geſtatte ich mir einen Check in der Höhe von
16 Cents beizulegen die nach meiner Berechnung die Zeit von
zwei Minuten repräſentiren Genau ſo viel Zeit benöthigen Sie meinen
Brief und den Proſpekt über mein Theater durchzuleſen Der Erfolg
dieſer Reklame war ein vorzüglicher man zahlte die 16 Cents
64 Pfennig mit beträchtlichen Zinſen zurück das Theater war allabend

lich ausverkanft
Die glückliche Gemeinde Die Einwohner des kleinen Städtchens

Orſa in der ſchwediſchen Provinz Dalekarlien erfreuen ſich der giöcklichſten
und vorzüglichſten Lebensbedingungen Die Stadt beſitzt nämlich uner
meßlich große Wälder die jährlich enorme Summen in den Stadtſäckel
fließen laſſen Die Stadtverwaltung hat unlängſt für 9616000 Kronen
Holz verkauft und Sachverſtändige haben bekundet daß dieſe koloſſaler
Einnahmen ohne daß der Beſtand der Wälder deshalb erheblich ver
mindert zu werden braucht noch lange Zeit gezogen werden können Die
Einwohner von Orſa brauchen keine Steuern zu zahlen ein Telephon
verkehr der unentgeltlich funktionirt verbindet jedes Haus und jede Hütte
des Städtchens Außerdem giebt es in Orſa eine große Anzahl von
Schulen mit durchaus tüchtigen Lehrkräften deren Unterricht unentgeltlich
iſt Bei dieſer Gelegenheit möchten wir unſere Leſer fragen ob ſie uns
nicht Städte im Deutſchen Reiche nennen können die in derſelben glück
lichen Lage ſind

Standesamtliche ARachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten e cm19 Januar Der Handarbeiter Rax Kubfeldt und Emilie Werner Gr
Ulrichſtraße 54 Der Handarbeiter Alfred Heller und Martha Jacob
Steinw g 50 Der Eiſenbahn Bureauhilfsdiener Emil Schmidt und Auguſte
Krauſe Rabatz und Nehlitz

Geboren
19 Januar Dem Rangirarbeiter Friedrich Kloppe eine T Anna Marie

Charlotte Wuchererſtr 3 Dem Handarbeiter Guſtav Staudte ein S Guſtav
Vaul Hugo Ackerſtraße 18 Dem Tiſchler Franz Rüprich eine T Bertha
Frieda Thomaſinsſtraße 44 Dem Salzſieder Franz Hammer ein S Franz
Bruno Mauerſtraße 21 Dem Plantagenbeſitzer Hermann Böhme ein S
Georg Alfred Deſſauerſtraße 488 Dem Fabrikarbeiter Karl Müller einS Max Dryanderſtraße 25 Dem Wilddändler Franz Wittig ein S
Bruno Karl Ankerſtraße 12 Dem Schuhmacher Ernſt Rahnenführer ein
S Heinrich Leo Ernſt Ritterſtraße 4

Geſtorben
19 Januar Des Handarbeiter Franz Brachwitz T Martha 83 J Kleine

Klausſtraße 13 Der Dachdecker Karl Heſſe 60 Klinik Des Schacht
arbeiter Guſtav Erler S todtgeb Entbindungs Jnſtitut Wittwe Karoline
Jedermann geb Nordt 62 J Magdeburgerſträße 39 Des Cigarrenfabrikanten Friedrich Salzer S Fritz 9 Schmeerſtraße 15

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom l bis 17 Januar

Aufgeboteu
Der Maurer O F Nilius und L A Schumann Harsdorf und Hohns

dorf Der Komptoriſt Bernhard Jungck und Olga Förſter Leipzig und
Kl Breitenſtraße 2 Der Schneidermeiſter Hermann Schäfer und Anna
Schaaf Roßla und Auguſtſtraße 49 Der Schmied St Jagieniak und

Gener al Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Karl Naumann und Ida Gronitz Halle aS und Burgſtraße 12 DerHandarbeiter Louis Graue und Marie Mollenhauer r Hohe
ſtraße 10

Eheſchließungen
Der Handarbeiter C Thielicke B Dölz Trothaerſtraße 29Der brikarbeiter F E O Schmidt und L M Thormann Burgſtraße 7
Der Schloſſer J L H M Launſpach und M A Schüler Advokaten

ſtraße 5 und Aſchersleben

Dem Handarbeiter G Th Meer S ouo Schi
m Handarbeiter G Th Müller ein S Otto Walter eifweg 7

Dem Geſchirrführer H L Zrim ein S Hermann Ludwig Otto Gr Goſen
ſtraße 19 Dem Tiſchler L A Möbius ein S 3 Uy Hoheſtraße 10

Dem Kaufmann H A O Oetting ein S Guſtav Karl Ludwig Ziethen
ſtraße 13 Dem Handelsmann L E Herzog eine T Eliſabeth Margarethe
Reilſtraße 24 Dem Schuhmacher F Poſt eine T Eliſabeth Hoheſtraße 6

Dem Bauunternehmer E H Wege ein S Ernſt Walter Gr Brunnen
ſtraße 46 Dem Geſchirrführer F Th Stöcklein eine T Anna Frieda

Gr Brunnenſtraße 48 Dem Handarbeiter F W Müller eine T Elſe
Margarethe Luiſe Hoheſtraße 22 Dem Fabrikarbeiter F A Kupfer
ſchmidt ein S Auguſt Botho Kl Goſenſträße 4 Dem Fabrikarbeiter
C H Siebeck ein S Walter Arthur Hermann Reilſtraße 24 Dem Stein
ver A E Vogel eine T Friederike Minna Luiſe Ädvokatenſtraße T
Dem Schriftſetzer C F Bartſch eine T Jda Luiſe Eichendorffſtraße 25
Dem Badnarbeiter C G Murrl eine T Fda Vertha Reilſtraße 104 Dem
Handarbeiter A Scheffrahn ein S Albert Otto Gr Brunnenſtraße 40
Dem Korbmachermeiſter E F W Peter ein S Kurt Gr Brunnenſtraße 50

Dem Handarbeiter F W Bluſchke eine T Anna Elſe Auguſtſtraße 8
Dem Handelsmann C F W Stegner eine T Frieda Emma Gr Brunnen
ſtraße 10 Dem r G W H Kämmerer ein S Hermann
Paul Otto Schmelzerſtraße 35 Dem Schuhmachermeiſter F R Schul
ein S Ernſt Franz Robert Reilſtraße 9 Dem Keſſelſchmied F W H
Solfrian eine T Klara Gertrud Steinſtraße 5 Dem Geſchirrführer
F P Barſch ein S Friedrich Paul Advokatenſtraße 4 Dem Fabrik
arbeiter F C Müller eine T Agnes Hedwig Kl Breitenſtraße 14 Dem
Dandelsmann F L C Müller eine T Bertha Martha Anna Eichendorff
ſtraße 6 Dem Modelltiſchler F W Richter Zwillinge Amalie Jda und
Karl Franz Wittekindſtraße 45 Dem Fabrikarbeiter C E Drechſel ein
S Erich Eduard Auguſitſtraße 54 Dem Schloſſer A C Spieß eine T
Gertrud Auguſtſtraße 57 Dem Fabrikarbeiter F Dölle ein S Otto
Franz Eichendorffſtraße 18 Dem Geſchirrführer F H Welz eine T Anna

ertha Gr Brunnenſtraße 69 Dem Handarbeiter C Dörner ein S
Hermann Reinhold Max Wittekindſtraße 45 Dem Handarbeiter F O
Danke eine T Frieda Bertha Ziethenſtraße 34 Dem Fabrikarbeiter
C g W Kliebe eine T Marie Melida Fährſtraße 8 Dem Fabrikarbeiter
C O Peſſel eine T Luiſe Ella Adolfſtraße 6 Dem Bahnarbeiter F H
Harzdorf ein S Karl Friedrich Königsberg 5 Dem Schmied G H Gierlich
ein S Hermann Paul Trothaerſtraße 27 Dem Handarbeiter W H Köhler
ein S Hermann Wilhelm Gr Brunnenſtraße 54 Dem Rangirer W A
Schumann eine T Anna Selma Eichendorffſtraße 1 Dem Schloſſer
F L C Spies ein S Oito Auguſt Karl Reilſtraße 41

Geſtorben
Des Handarbeiter C L Hartmann S Karl Franz Friedrich 2 Gr

Brunnenſtraße 39 Der Fabrikarbeiter Julins Hermann Noſinskt 83
Steinſtraße 2 Des Schloſſer E Ph O Seyfarth T Charlotte Auguſte
T Kl Goſenſtraße 4 Des Schriftſetzer Karl Bartſch Ehefrau Jda geb
Oswald 34 J Eichendorſſſtraße 25 Des Fabdrikarbeiter F u SFranz Otto Vaul 7 J Eichendorffſtraße 7 Der Rentner Gottfried Dorn
88 Martinſtift Des Buchdrucker F G F A Kränzien S Hermann
2 Hoheſtraße 23 Der invalide Handarbeiter Auguſt Eitner 74
Eichendorffſtraße 14 Der Eiſendreher Friedrich Bernhard Unger 45 J
Wittekindſtraße 33 Der Unfall Jnvalide Friedrich Wilhelm Banſe 35
Reilſtraße 27e Des Fleiſcher A Vochynek T Margarethe 2 Reil
ſtraße 9 Der Paſtor emer Ernſt Koch 90 Burgſtraße 33 Des
Sattlermeiſter H W Nötzel T Gertrud 5 J und T Emma Jda 4J Burg
ſtraße 8 Der Lieutenant a D Heinrich Schulz 76 Burgſtraße 62
Des Maurer Chriſtian Weſtphal Ehefrau Friederike Erneſtine geb Gutſche
49 J Sr Brunnenſtraße 35 Des Steinmetz P Kupfernagel S Paul
2 Wittekindſtraße 32 Der Tiſchlermeiſter Ernſt Hermann Gröber
37 J Des Tiſchler C Kurth S Franz 2 Eichendorffſtraße 16
Wittwe Wilh mine Vogel geb Rüpprich 65 J Martinſtiſt Die Rentnerin
Minna Hooff 77 Martinſtift Des Dachdeckermeiſter F A A Jlgen
ſtein T todtgeb Triftſtraße 2122 Des Handarbeiter F Plötz T
todtged Augnſtſtraße 7 Des Fabrikarbeiter F Dölle S Otto Franz
6 Eichendorffſtraße 18

Telegramme und letzte Zachrichten
Kiel 20 Jannar Meldung des B Der hieſige Schutz

mann Deutſchmann wurde geſtern von dem ſtellungsloſen Bierbrauer
Moſt den er wegen Beläſtigung verhaften wollte durch Meſſerſtiche in
den Unterleib lebensgefährlich verletzt Der Attentäter welcher feſtgenommen
wurde führte einen geladenen Revolver bei ſich

Köln 20 Januar Wolff s Bur Oberrhein Moſel Main und
Neckar fallen langſam nur von Mainz abwärts iſt der Rhein noch
im Steigen zeigt indeſſen bei Köln und Koblenz ſeit Mittag Stillſtand
Aus dem Ruhrgebiet wird noch ſtark ſteigen der Waſſerſtand gemeldet

Wien 20 Januar Wolff s Bur Die Offiziersdeputation des
preußiſchen Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiments Nr 2
begiebt ſich am 21 d Mts nach Budapeſt und von dort nach Kaſchau
um dem Jnfanterie Regiment Wilhelm Nr 34 einen Beſuch abzu
ſtatten Die Deputation wohnte auch dem heutigen Leichenbegängniſſe
des Herrenhausmitgliedes Oberſtlientenants Fürſten Karl Liechtenſtein bei

Prag 20 Januar Hirſch s Bur Jnfolge des Gerüchts von
der Nachmittags ſtattfindenden Ueberführung des Leichnams des er
ſchoſſenen Studenten Linhart fanden geſtern große Anſammlungen
ſtatt und lärmende Demonſtrationen vor dem Bactereologiſchen Jnſtitut
Bis Abends 6 Uhr hatte die Polizei harte Arbeit Die Ueberführung erfolgt
erſt heute Aus Wien traf hier die Weiſung ein alle aufreizenden Berichte
über den deutſchen Studenten Bibert zu unterdrücken Geſtern Nachmittag
demonſtrirte der Mob im Centrum der Stadt die Polizei zerſtreute den
Haufen und nahm mehrere Verhaftungen vor Die geſammte Polizei hat
Permanenzdienſt

Rom 20 Januar Meldung des B Der Papſt hütete
zwei Tage das Bett er war leicht erkältet Dr Lapponi beſuchte ihn
mehrere Male und fand ihn immer ohne Fieber Hente erledigte er nach
dem Aufſtehen mit Rampolla die gewöhnlichen Arbeiten Sonntag be
abſichtigt er die Kronprinzeſſin von Schweden zu empfangen

Paris 20 Januar Hirſch s Bur Unter den hieſigen Vertretern
der Carliſtenpartei herrſcht ſeit einigen Tagen beſondere Aufregung
Es laufen Specialcouriere ein und aus und ein reger Depeſchenwechſel
findet zwiſchen hier und Jtalien und hier und Bordeaux ſtatt Man
nimmt an daß die Carliſtenbewegung nun in eine thatſächlich aufſtändiſche
Bewegung ausarten werde

Paris 20 Januar Wolff s Bur Gaulois behauptet die
Regierung wäre geneigt ſich dem Antrag anzuſchließen nach welchem die
Reviſion des Dreyfus Prozeſſes den vereinigten drei Kammern
des Kaſſationshofes übertragen wird Den Blättern zufolge erklärte
der Vertreter Picquarts vor dem Kaſſatioushofe der Advokat Mimerel
einem Anſrager gegenüber die Regelung der Gerichtskompetenz ſei
vertagt

London 20 Januar Meldung des B Wie aus
Waſhington gemeldet wird erachtet man dort die Lage auf Samoa
als ernſt Das Reuter ſche Bureau verzeichnet aus Wellington das Ge
rücht daß drei Kriegsſchiffe von der auſtraliſchen Station Ordres erhielten
nach Samoa zu gehen auch ſei ein amerikaniſches Kriegsſchiff von

Honoluln gleichfalls nach Apia beordert worden Dalziels Bureau meldet
bezüglich der Unruhen auf Samoag daß der britiſche und amerikaniſche
Conſul gezwungen waren die Thore des Hofes wo der deutſche
Conſul ſich inſtallirt hatte aufzubrechen und den Conſul auf die Straße
zu ſetzen der Hof Gerichtshof wurde dann rechtmäßig geöffnet

London 20 Januar Hirſch s Bur Ein hieſiges Vlatt ver
ſichert aus zuverläſſiger Quelle zu wiſſen daß die Königin Viktoria
für den Mai einen Königskongreß veranſtalten wolle zu welchem alle
regierenden Fürſten ſowie der Präſident Faure und Mac Kinley ein

M Zimny Opatow Der Königl Fußgendarm Anton Lutterbüſe undda eiſicke Burgſtraße 63 und Burgſtraße 65 Der Juſeltenſer geladen werden ſollen um über die Abrüſtungsfrage welche für die
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Königin eine höchſt wichtige geworden iſt zu berathen Bis jetzt erwartet
man nur noch die Antwort Mac Kinley s

Dreyfus iſt nicht ſchuldig
Der Magdeburger Gen Anz brachte in ſeiner letzten Sonntags

nummer folgendes Privattelegramm aus Wien
Wien 14 Januar Wie der Korreſpondent eines hieſigen

Blattes aus Berlin meldet hat der Oberſt v Schwartzkoppen dieſer
Tage erklärt daß die deutſche Regierung niemals mit Dreyfus
etwas zu thun gehabt habe Es würde der Regierung ein großer
Dienſt erwieſen werden wenn das in der Preſſe feſtgeſtellt würde

Jetzt nun verbreitet im Anſchluß hieran der Magd folgende
Meldung Dieſe für die ganze DreyfusAffaire hochwichtige Thatſache
wurde in der Preſſe mehrfach commentirt auch dahin abgeändert daß
Oberſt von Schwartzkoppen geſagt habe er perſönlich wolle und dürfe
nichts mit der Affaire zu thun haben Nach der Verſicherung des Wien
Blattes hat Oberſt von Schwartzkoppen die oben zitirte
Aeußerung gelegentlich des Feſteſſens des Kaiſer Franz
Regimentes zu einem Wiener Journaliſten gethan der ihm
von einem Herren der öſterreichiſch ungariſchen Botſchaft
vorgeſtellt wurde Wir wären ſchon vor mehreren Monaten in der
Lage geweſen eine noch viel ſchwerwiegendere Aeußerung des
Oberſt v Schwartzkoppen mitzutheilen wenn dieſelbe nicht in geſell
ſchaftlichem Kreiſe unter Discretion mitgetheilt worden wäre Jetzt nach
dem der Wiener Journaliſt mit Erlaubniß des Oberſt v Schwartz
koppen das Schweigen gebrochen hat dürften auch wir von der Dis
eretion entbunden ſein Oberſt v Schwartzkoppen äußerte wie wir
aus allererſter Quelle wiſſen zu einem hochgeſtellten preußiſchen Militär
während eines Geſpräches über die Dreyfus Frage Es giebt wohl
Niemand der an der ganzen Geſchichte unſchuldiger iſt wie
dieſer Kapitän Dreyfus

Engliſch ägyptiſches Abkommen
Kairo 20 Januar Reuter Meldung Das Amisblatt ver

öffentlicht ein engliſch ägyptiſches Abkommen worin die Grenzen des
Sudans beſtimmt und die Obergewalt einem in Uebereinſtimmung mit

der britiſchen Regierung vom Khedive zu ernennenden Generalgouverneur
übertragen werden ferner das Zollweſen geregelt die Zuſtändigkeit der
gemiſchten Gerichte ausgeſchloſſen und der Sklavenhandel verboten wird

London 20 Januar Wolff s Bur Die Blätter ſprechen ſich
allgemein ſympathiſch über das engliſch egyptiſche Abkommen aus
die Times hält es für überaus praktiſch und glücklich der Standard
meint das Abkommen werde die egyptiſche Frage für kurze Zeit in
etwas akuter Form aufleben laſſen

Aus dem Geſchäftsverkehr
Für dieſe Rubrik iſt die Redaktion nicht verantwortlich

Nahrnngömittel Jnduſtrie Wir leſen in der Konſtanzer Zeitun
vom 13 ds Mts daß die Firma Maggi in Singen Amt Konſtanz
ca 150000 qm Land zum Bau großer Fabriken erworben hat Außer
dem wohl in ganz Deutſchland bekannten Maggi zum Würzen der Suppen
das ein hervorragendes und dabei wohlfeiles Mittel zur Kräftigung von
Suppen und Speiſen darſtellt ſollen in Singen nunmehr noch zwei
weitere Spezialitäten Gemüſekraftſuppen in 50 verſchiedenen Sorten ſowie
Bouillonkapſeln hergeſtellt werden Die kaufmänniſche Leitung des

Unternehmens bleibt in Berlin Wir begrüßen auf s Wärmſte dieſen
neuen Aufſchwung unſerer einheimiſchen Jnduſtrie

Viehmärkfe
Schlaehtvtehmarkt im städ tischen Vehhofe zu Haffe am 9 Januar I699

Prolso f 50 Kilogr a I,obend b Schlachtgewleont

Zum Vorkanfe I Qual II Qual III Qual estanden 2 Qual Qual ver sa b a b a d Koanuft 32

17 Rinder 17 2davon s Ochsen 6e

s Kie s2 bullen well 2 25 kälver s10 Hammel Schafe 10203 Schweine davon S S u 198 5203 h audsehweine s7 55 655 198 5Ungariseche

Der Geschäftsgang war flott Der Gesammtauftrieb dieser Woche
betrug 70 Rinder davon 15 Oehsen 5 Färsen 40 Kühe 10 Bulleu 17 Kälber
92 Hammel 335 Landschweine zusammen 514 Schlachtthiere Reimers

Hehlbörsenverein zu Halle a S Beriebt v 19 Januar
Preise für 100 kg netto

Ksiser Anszug 27,75 Weirenmehl 00 24,50 25,50 do O 22,50 28 50 AE
Rozgenwmehl 0 28,00 24,00 Al do 0 I 22,50 28 00 M Futtermebl 12 75 14 00
Roggenkleie 10 50 11,00 Weizenkleie 960 10,50 A Weizenschaale 9,10
Haidemehl 30 Al

ist der ölige Auszug des Myrrhenharzes Pat No 68592 1 10 mit Waehs verdiekr Bei
Hautleiden Wunden Geschwüren Verbreunungen ete seit Jahren glänzend
bewädbrt u ärztl varm empfohlen Ia Tuben à 50 Pfg u Mk in d Apothek erbält
lich Brosebüre worin über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt baben gratis

e 7
Adreßbuch Burean des GeueralAnzeiger

Soeben unentgeltlichen Einſichtnahme bei
uns auf

Deutſches Keicſis Kilrehbuch
für Anduſtrie Gewerbe und Handel

1898 1899
Dieſes Adreßbuch enthält in einem nach Staaten geordneten Adreſſen

Verzeichniß mehr als 11 Millionen Adreſſen der Jndnuſtriellen
Gewerbetreibenden Kaufleute ferner der Behörden Aerzte Rechts
anwälte 2c aus ca 35000 Orten des deutſchen Reichs
Speziallandkarten ein Branchen Verzeichniß mit ſechsſprachigem Regiſter

ein Schutzmarken Verzeichniß einen volks wirthſchaftlichen Theil
unter beſonderer Berückſichtigung des deutſchen Export Verkehrs

erſchien und liegt zur

Waſſerſtände Am 19 Januar Weißenfels Oberp 2,26
20 Januar Halle unterhalb 4 1,74 Trotha 2,92 19 Januar
Bernburg 2,96 Calbe Unterpegel 2,70 Oberpegel 2,18
Dresden 0,38 Magdeburg 1,85

Zur Beachtung Der Stadtanflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Exporthrauegrei Mönehs
hof Kulmbach in Bayern bei Das reine milde Vier dieſer
Branerei iſt ein ſo wohlbekömmliches daß es nach ärztlichem
Ansſpruche beſonders anch Patienten als ausgezeichnetes
Erfriſchungégetränk zu empfehlen iſt Aufträge nimmt der
hieſige Vertreter R O Bedau Passendorfer Riswerke
und Exporthbier Hanälung Mansfelderstrasse 28 entgegen
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Lerrn
in alle

übertragen

r

r

Brennabor Fahrradwerke
Gebr Reichstein

Brandenburge a E
Aelteste u grösste Fahrrad Fabrik Deutschlands

Seſtöning
a G

J

e

Flaeſilie gende

Sesefäſtsbiteſer

Aug Veoòdy Ceipeigerstr 22
Fapiorſanòlung

Hut Magazin

zum Pfau
De Markt 22

Hötel goldener Ring
Specialität

Herren
Hütee snwha uits
empfiehlt zu Original a

BreiteſtrCarl Booch Rother Thurm 12

zu haben bei

O Echter Alpenkränterſowie Harzer Gebirgs Thee

A n Kl Ulrichſtr 6 S

Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen daß ich mein

Jda Böttger Nachfolger dahier geführtes

bewieſene

zu laſſen

Halle a 17 Januar 1899

Ruf Vorſtehendes bezugnehmend erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich das

von Herrn Ph Jimmetmann käuflich erworbene

Leinen Betten und Wäſche Ausſtattungsgeſchäft
unter der bisherigen Firma

Jda Sttger Nachfolger
weiter führe

bisher gütigſt geſchenkten Vertrauens

Halle a 17 Januar 1899

Leinen Heokten u MDäſche Kusſtatkungsgeſchäft

an Herrn F ranz chne ider käuflich überlaſſen habe und bevollmächtige ich den

ſelben meine Außenſtände einzuziehen und in meinem Namen zu quittiren

Ich danke meinen geehrten Kunden für das mir ſeit 8 Jahren in reichem Maaße
Vertrauen und bitte Sie daſſelbe auch meinem Herrn Nachfolger zu Theil werden

Hochachtungsvoll

Ph Zimmermann

Ich werde angelegentlich bemüht ſein durch ſorgſame und gewiſſenhafte Be
dienung das alte Renommée der Firma zu erhalten und bitte um Fortdauer des derſelben

Hochachtungsvoll

Franz Schneider
9 Gr Steinſtraße 9

bisher unter der Firma
beſitzen
eleganter Schuh jedes andere Costüm hebt dagegen aber
auch leicht ein Vergnügen gestört werden kann wenn

I leitet Um einen gut passenden
H bekommen ist beim Einkauf darauf zu achten dass er

21 Januar Nr 18

Kaufhaus F FIIAm IIalle a S Ieiprigerstrasse
er

Zekanntmachung

Wir haben den Alletnverkauf unserer berühmten

Bronnabor fahrräcer
für Ralle a S und Vmgegend

Die üchten
Karl Kocolv ſhen

Pfannkuchen

und Kartoffelkringel

mit Vanilleguß und den
feinſten Fruchtfüllungen
ſowie eine reiche Auswahl

geschmackvoller Torten
und Kuchenausselhmitte

empfiehlt täglich friſch

Herrenſtraße 1
Fernsprecher 531R Gottschallcs

Masken u TheatergarderobenVerleihinſtitut

II Ulrichstrasse 25 I
hält einem geehrten hieſigen und auswärt Publikum ſeine reichhaltige

en feiner Herren und DamenMapskenCoſtüme

bei ſolider Preisftellung beſtens empfohlen

Salon Stiefel
Die nahende Ball Saison sowie Gesellschafts Abende

lassen es wünschenswerth erscheinen einen eleganten V
bequemen und doch gut sitzenden Schuh oder Stiefel zu

Eine unbestreitbare Thatsache ist es dass ein

ein schlecht sitzender oder gar Schmerz und Druck ver
ursachender Stiefel getragen wird In der Passform
von Schuhwaaren giebt es keine Theorie es ist lediglich
praktische Erfahrung welche in das richtige Fahrwasser

bequemen Schuh zu

weder zu laung noch zu kurz ist dass er vor allem am
M Reihen gut schliesst und am Ballen genügenden Platz

lässt für eine ungehinderte Bewegung des Fusses
J Was die Qualität meiner Schuhwaaren anbetritkt so ist
es bereits weit und breit bekannt dass ich nur gute

l sehnhwaaren führe selbst der billigste Stiefel ist von
h grosser Haltbarkeit nur ist die Machart eine einfachere

e
Solidität der Waaren

wird

garantirtund Nichtconvenirendes
bereitwilligſt umgetauseht

6oodyear
Welt Schuhwaarenhaus

Leopold Sternberg
Grosse Ulrichstrasse 9 part u I Etage

wi
wr
z

ge
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